
loBeiblatt 4~Dezember 1951. 

Zur Anfrage d.er llbgo Dr,~ G a. s s e 1 i 0 h und Genossen, betreffend 

d.ie Tätigkeit der Ersparungakommissäre, teilt Bundeskanzler Dr.lng"F i g 1 

im Einvernahmen mit dem Bundesminister für Finanzen Nachstehendes mit: 

"Die J3undesregierung hat auf Qrund des Art"III Abs .. 3 des Bundesfinanz ... 

gesetzes für das Jahr 1949 (BGB1.Nr$44/1949) eine Verordnung über den Wirkungs'· 

bereich der Ersparungskommissäre (BGBleNro 47!1949) erlassen. Dieser Verordnung 

zufolge haben die Ersparungskommissäre gemäss den Weisungen ihres Bundesmi­

nisters Ersparungsmöglichkei ten, insbesonder~ alle Möglichkeiten einer Verein'·' 

faohung der Geschäftsgebarung, wahrzunehmen~ auf die zweokmässige Verwendung 

der Arbeitskräfte hinzuwirken und die Einhaltung der Dienstvorsohriften sowie 

der Amtsstunden zu überwaohen, 

In Du.rohfÜhrung dieses Auftrages wurde der Bedarf an Amtserfordern5.ssen 

duroh Verwendungsküntrollen, Auflass~lng von Ber.iohten und Drucksorten und ähn­

liche Massnahmen gesenkt; Ferngespräche wurden durch strenge Weisungen einge­

schränkt, die Anzahl der Dienstkraftwagen verrin.gert, der Wagenbestand duroh 

benzinsparende Wagen erneuert und auf diese Weise der hohe Reparaturaufwand 

gesenkt" Für den Gebrauoh der Dienstkraftwa.gen vl,'urden Benützungsrichtlinien 

erlassen, welohe das Ziel verfolgen, die dienstlich gerechtfertigte Verwen­

dung der Wagen im sparsamsten Ausmasse sicherzustellen. Der Bezug von Druok­

schriftenw~rde auf das zvdngend~ dienstliche Ausmass eingeschränkt 9 In 

einzelnen Dienstzweigen wurde die Zahl an Ax~eitskräften wesentlich vermindert; 

durch Auflösung und Zusammanlegl,.lng von Verwal tungseinrichtungen, dti.rch Einsatz 

von Buchungs- und Rechenmaschinen 1 durch Abtretung von Aufgaben an nachgeordne­

te Behörden, durch Erriohtung von zentralen Kontrollen und durch Einführung 

einfacherer Dl"Ucksarten vmrde die Verwaltungsvereinfachung eingeleitet. Die 

erfolgte Errichtung einer Beschaffungsberatung für die ZentralstelIen in Wien 

hat die Aufeabo, die günstigsten Angebote für lmsohaffungen zu ermitteln~' wo­

durch der Aufwa...l'ld für Brennstoffe~ ]3üroo.rliih:el und Reinigungsmittel gesenkt 

werden kcnnte~ Die Kontrollen beo.bsich-l:igteJ:' Ausgaben sowohl hinsichtlioh der 
. . 

Art des geltend ger.J.aohten Aufwandes als auch h~.nsich"tlich des Ausmasses hat 

insbesondere in der:. Wirtschaftsbetrtel::en zu. bS7;:r:ächUichen Einsp~rungo:-~ ,pftt1:rr t:,) 
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Duroh die Tätigkeit der Ersparungskommispre dürfte sohätzungsweise­

beim Zweckaufwand ein Betrag von bisher mindestens 200 Millionen Schilling 

erspart worden sein. Endgültige Erfclgsziffern können nicht im einzelnen 

angegeben werden, weil riel e beabsichtigte Ausgaben unterblieben oder zurück-" 

hal tend beantragt- wurden nur deshalb.7 weil mit der Ablehnung oder dem 

Widerstande des Ersparungskommissärs ge~echnet werden musste, Versqhiedene 

Massnahmen, wie z.B. Organisationsänderungen, können ohne eigenen Erfolgs­

prüfungsapparat in Zahlen überhaupt nicht ermittelt werdene.Ziffernmässig 

ist das Ergebnis der Ersparungstätigkeit lediglich duroh Preissteigerungen 

und die wiederholte Erhöhung der Gehälter und Löhne unsiohtbar gemaoht 

wOl'den. 

Die Anwendung der Verordnung über den Wirkungsbereioh der Ersparungs­

kommissäre hat jedooh auch gezeigt". dass _ die Bestimmungen nicht immer hin­

reiohen, den wünsohenswerten Einfluss des Ersparungskommissärs a~f die Ver­

wal tung sioherzustellen. Es werden daher die Möglichkeiten geprüft,- allen­

falls duroh eine Abänderung dieser Verordnung die Stellung des Ersparungs­

kommissärs gegenüber der Verwaltung dahin zu verstärken, dass nicht nur die 

sparsamste Ausnützung veranschlagter Kredite gewährleistet, sondern auch 

die Erlassung von Vorschriften wirksam verhindert wird, welche in der Regel 

zu nicht vorgesehenen Auslagen führen. 
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